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Interview mit Max Cyron …von Heinrich Brehm

Terrassenrenovierung Sportheim - 
Aus einem kleinen Bauvorhaben 
wurde letztendlich ein gelungenes Projekt

Was aus der ursprünglichen Planung heraus sich so alles entwickelte, wie die Baustellen-
leiter Max Cyron und Rolf Endreß mit ihren Helfern dieses Projekt durchzogen, das alles 
erzählt uns Max in diesem Interview: 

Hallo Max, wie nahm dieses Bauvorhaben seinen Anfang?  

Max: Man muss sich zuerst an die Jahre 1995 bis 96 erinnern, an den Neubau Vereins-
heim mit den oberen und unteren Terrassen. Zwecks Kostendämpfung entschied man 
sich für eine Sparversion bei den Terrassenböden. Hölzer, der nicht so guten Qualität 
wurden verwendet und bei den T-Trägern für den Unterbau der großen Terrasse verzich-
tete man auf die Verzinkung, genauso wie auf die aufgeschweißten Rechteckprofile. Mit 
Blechschrauben befestigte man die Bodendielen auf diesen Profilen. Nach mehr als 15 
Jahren waren Teile dieses Profils total weggerostet – zu Staub verfallen. Deshalb wurde 
der Bodenbelag immer welliger. Bereits 2008 bis 09 wurde der Bedarf der Sanierung dis-
kutiert. Der Vereinsrat gab 2010 das „Go“. Ich wurde zusammen mit Rolf zum Bauleiter 
befördert mit dem Auftrag der Sanierung unserer Terrasse, Bauzeit so 6-8 Wochen…

Das klang ja noch nach relativ kleinem Projekt. Wann ging‘s richtig los und was 
wurde daraus? 

Max: Nach dem „Go“ im Herbst 2010 holten wir Angebote ein und vergaben die Aufträ-
ge, im Februar/März 2011 sollte es losgehen. Da kamen die Fußballer mit Dieter Gebert 
auf uns zu und es ergaben sich völlig neue Aspekte. Durch die erfreulich vielen Mann-
schaften wird viel Platz für das nötige Equipment benötigt, die Kellerräume platzen aus 
allen Nähten. Eine Erweiterung zum Bouleplatz ist nicht möglich, ein zusätzlicher Raum 
könne also nur unter dem westlichen Teil der Terrasse entstehen. Aber nach der Terras-
senrenovierung wären solche Pläne ja blockiert gewesen. Ein Bauunternehmer wurde 
hinzugezogen, alles kam „ins Rollen“. Finanzen wurden gecheckt und für gut befunden, 
der zusätzliche Raum beschlossen. Das alles passierte im März 2011, wo eigentlich die 
Renovierung hätte starten sollte. 
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Hört sich doch gut an: Wenn schon – dann richtig !

Max: Ja, aber der ursprüngliche Zeitplan war dahin, wir holten Angebote ein und 
vergaben den Auftrag für den zusätzlichen Raum, Ende Mai rückte der Bagger an. Um 
während der Baumaßnahme genügend Terrassenplatz zu haben, entschieden wir uns 
die Dachterrasse auch neu zu belegen. Diese Renovierung wäre eh in 1 bis 2 Jahren 
notwendig gewesen, auch dort wurde der Boden wellig, einige Dielen waren bereits 
durchgebrochen. Nach nur wenigen Wochen war bereits Mitte Mai neu verlegt, die T-
Träger waren noch im guten Zustand und mussten, weil bereits verzinkt eingebaut, nicht 
erneuert werden. Nur das aufgeschweißte Vierkantprofil wurde abgetrennt und durch 
ein Holzprofil ersetzt. Nun konnten darauf fachmännisch die Dielen verschraubt werden 
– Holz auf Holz schrauben war die neue Devise.  

Mit dem Anrücken des Baggers wurde das alles ja eine große Baustelle…

Max: Richtig, dann ging es Schlag auf Schlag. Terrassendielen entfernt, Bagger hob die 
Baugrube aus, der zusätzliche Kellerraum wurde im Juni errichtet, im Juli die Decke mit 
Bitumenbahnen abgedichtet, parallel dazu haben wir die Arbeitsräume wieder mit Erde 
aufgefüllt. Und schon konnte der zusätzliche Kellerraum benutzt werden. Anfang August 
starteten wir die Neubelegung der Terrasse, zuerst mit Step 1, dem Teil im Bereich des 
alten Sportheims. Als Unterkonstruktion wurden diesmal verzinkte T-Träger mit aufge-
schweißten, ebenfalls verzinkten Rundprofilen, verwendet. Zusammen mit einem Holz-
profil als Auflage für die Bodendielen hält diese Konstruktion wohl wesentlich länger als 
die Erste. Trotz allem sind wir in dem genehmigten Kostenrahmen geblieben.

Und dann folgte der Endspurt? 

Max: Nun, die Zeit drängte, die neue Fußballsaison stand an. Die Terrasse sollte zu-
mindest immer teilweise benutzt werden können. Der Step 2 im Bereich des neuen 
Sportheims ging nicht so einfach wie der vom Step1. Es gab Mehraufwand wegen dem 
Erdtank für Öl und dem Ausgang Gaststätte. Der Boden lag tiefer und jeder Träger muss-
te in Beton gesetzt werden. In Pausen zwischen den Heimspielen der Fußballer wurden 
die letzten Meter verlegt, nach nur ca. 5 Wochen so Mitte September konnten wir die 
Fertigmeldung verkünden. 
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War es schwierig, für die zahlreichen Arbeitseinsätze Helfer zu finden?

Max: Nein, erfreulicherweise überhaupt nicht, wir hatten über 20 Helfer, überwiegend 
vom Fußball, aber auch vom Tischtennis, Männerturnen, Boule und Volleyball. Durch 
das Ansprechen der Abteilungsleiter/innen kam die Helferschar schnell zusammen. Für 
die einzelnen Einsätze – dabei waren auch zahlreiche Kurzeinsätze unter der Woche – 
koordinierte ich mit Rolf die erforderliche Anzahl der Helfer. Schnell formierte sich eine 
Kernmannschaft. Über 400 Stunden Arbeitseinsatz wurden geleistet, immer fanden sich 
die richtigen Leute – und immer hieß es: Ok, wir machen das!

Dann schon mal vielen Dank an dich und Rolf, sowie an alle Helfer und….

Max: Danke, aber auch ein Dankeschön an die Abteilungsleiterin, die uns an 2 Sams-
tagen bestens mit Kaffee und Kuchen versorgte, so ein Samstagseinsatz von 10 bis 19 
Uhr ist ganz schön anstrengend. Ein Dankschön auch an den Schraubenspender, für das 
Abdichten der Kellerdecke mit Bitumenbahnen, das unentgeltliche Ausleihen von Bauge-
räte wie Bohrhammer und Flex sowie an die Unterstützung des Bauunternehmers. 

Jeder weiß es, beim Bauen bekommt man viele Ratschläge, wie war das bei euch?

Max: Es gibt da samstags auf der Terrasse hinten einen illustren Stammtisch, überwie-
gend mit Fußballern besetzt. Die verfolgten mit Argusaugen unsere Arbeiten, gaben 
Ratschläge und munterten uns auf. Letztlich gab es von diesem Fachgremium nichts zu 
meckern – wir haben wohl alles richtig gemacht!

Die neu gestaltete Terrasse strahlt jetzt in einem neuen Glanz. Gibt es einen Zusam-
menhang mit den Fußballer/innen, die seither auch richtig „glänzen“?

Max: Ja, die sind wirklich alle im Aufwind, vielleicht denken sie auch schon an 2012, da 
ließe sich die ein oder andere Meisterschaft passend auf der neuen Terrasse feiern. 

Max, vielen Dank für das Interview und ich hoffe ihr findet auch in 2012 noch Helfer 
für die Restarbeiten.

Bilder der einzelnen Bauforschritte sind auf der TSV Internetseite anzusehen: www.
tsvneuenstein.de

Heinrich Brehm
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Alle Jahre wieder

Wussten Sie schon ...

Kaum mehr wegzudenken ist unsere Rubrik  „Wussten Sie schon …“. Hier erfahren die 
Leser und TSV-Mitglieder in aller Kürze neue und wichtige Details von und über den TSV 
Neuenstein, von seinen Funktionären oder von Sportlern.

... dass der TSV Neuenstein nach wie vor der zweitgrößte Verein im Sportkreis Hohenlo-
he ist. Naturgemäß bietet die TSG Öhringen als größter Verein der Großen Kreisstadt mit 
weit mehr als 20.000 Einwohnern ein immenses Sportangebot in über 20 Abteilungen 
den mehr als 3.500 Mitgliedern an. Beim TSV Neuenstein sind es bei umgerechnet ca. 
6.250 Einwohnern und ungefähr 1.800 Mitgliedern ein vergleichbar höherer Prozentsatz. 
Darauf ist man beim TSV Neuenstein stolz. Deshalb darf man sich gerne als feste Größe 
im Sportkreis Hohenlohe betrachten.

… dass Benjamin Maas, aus  der Neuensteiner Fußballjugend stammend, derzeit beim 
Viertligisten Greuther Fürth II aufhorchen lässt. Der junge Student und Innenverteidiger 
spielt mit seiner Mannschaft in der Spitzengruppe der Liga mit. Wenn es ihm die Zeit 
erlauben lässt, besucht er hin und wieder ein Heimspiel seines Heimatvereins TSV Neu-
enstein, zu dem er immer noch eine große Verbundenheit hat. Wir wünschen Benjamin 
Maas für seine Zukunft viel Erfolg.

… dass ein weiteres ehemaliges Fußballjuwel des TSV Neuenstein, Maximilian Gebert, 
derzeit beim Oberligisten FSV Hollenbach unter Vertrag steht, aber auch mit einem Auge 
nach oben schielt. Der eine oder andere Club hat schon seine Fühler ausgestreckt. Inte-
ressant wird es sein, den weiteren sportlichen Weg von „Maxi“ Gebert zu verfolgen. Der 
Durchblicker bleibt auch hier für Sie am Ball.

… dass Lothar Ilzhöfer, Vater unseres C-Juniorenspielers Florian Ilzhöfer, ein begnadeter 
Schnitzer ist. Lothar Ilzhöfer tastete sich beim Grillfest der C-Junioren an seine physi-
schen Grenzen heran und schnitzte kurzerhand 34 (!) „Grillstecken“. Wenn man dann 
hochrechnet, dass pro Stecken mindestens 3 Würste beim „Feschtle“ gegrillt wurden, 
dann sind dank seiner großartigen Hilfe mehr als 100 Würste über dem Grillfeuer gegart 
worden. Eine beachtliche Leistung!

… dass die Fußballer der TSG Öhringen immer schon gerne auf Neuensteiner Fußballta-
lente zurückgreifen und zurückgegriffen haben. Schon in den goldenen Fünfzigern hütete 
Albert Schwilk – später über viele Jahre hinweg Neuensteins Nr. 1 – das Gehäuse der 
Öhringer „Rothosen“. Unter dem damaligen Hauptabteilungsleiter Stein spielte mit an 
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seiner Seite ein Spieler namens Peter Buch, der spätere Libero des TSV, mit dem 1971 
der Aufstieg in die 2. Amateurliga gelang.

…  dass auch bei 1899 Hoffenheim ein ehemaliger aktiver TSV’ler mit von der Partie ist. 
Alexander Steinle, früher Jugendspieler – er sorgte für möglichst wenig Gegentore – 
und Jugendtrainer beim TSV, gehört zu den „Supporters Hoffenheim“. Das ist ein Dach-
verband der Fanclubs des Kraichgauer Bundesligisten und Bindeglied zwischen Fanclubs 
und Verein. Alexander Steinle ist Mitglied im Vorstand des Fandachverbands Supporters 
Hoffenheim und der sogenannte „AK Choreo“, einer der ganz vorne mit einem Mega-
phon nicht nur dabei, sondern richtig mittendrin ist. Die Supporters setzen sich aktiv 
gegen Rassismus, Diskriminierung und Gewalt ein. Und das ist auch gut so, meinen wir!
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…dass der TSV Neuenstein seit vielen Jahren ein Patenkind in Indien hat. Am 27. Februar 
2010 schrieb der junge Jairaj Yesanna Raju aus dem Karnataka State einen Brief an den 
TSV Neuenstein, seine „Pateneltern“. Er bedankte sich mit den Worten: „Thank you very 
much for your love and generosity towards, you are in my daily prayers“. Seit Ende der 
70er Jahre mit dem damaligen Jugendausschuss mit Vereinsjugendleiter Dieter Gebert, 
unterstützt der TSV Neuenstein ein Patenkind in Indien.
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Rundum fit mit der AOK
Bei gleichem Krankenkassenbeitrag zählen 
Leistung und Service umso mehr. Gut, 
dass wir immer das Richtige für Sie haben. 

Wählen Sie aus über 100 Angeboten das Beste 
für Ihre Gesundheit.

www.aok-bw.de

AOK Heilbronn-Franken
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Nachlese Lokalnacht 2011

6. Neuensteiner Lokalnacht wieder ausverkauft

Die sechste Ausgabe der TSV-Lokalnacht war erneut ausverkauft − trotz des nasskalten Wet-
ters. Dreizehn Bands in dreizehn Lokalen lockten die Nachtschwärmer in die Innenstadt, ins 
Feuerwehrmagazin, in die alte Turnhalle und ins Sportheim. Für jeden wurde etwas geboten. 
Soul and more, Rock and Roll, unplugged vom Feinsten, magische und gefühlvolle Songs, 
Blues, Salsa, Powerrock, Stimmung Tanz und PARTY PUR. Das bunt gemischte Publikum war 
wie immer gut drauf und jeder wollte mindestens mehrere Lokale und Bands abklappern. 
Das Konzept der TSV Organisatoren war wiederum ein Volltreffer. Zwei Tage vor dem Spekta-
kel mussten sie noch improvisieren: White Leaf sagte ab, doch mit viel „Überraschungskom-
petenz“ konnte ruckzuck die Ersatzband Soulfood präsentiert werden.
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Vielen Dank an die Organisatoren und die vielen Helfer, die zusammen mit den Gastrono-
men, der Feuerwehr und der evangelischen Kirchengemeinde zum tollen Erfolg der 
6. Lokalnacht beigetragen haben. Vielen Dank auch an die Sparkasse Hohenlohekreis für 
die freundliche Unterstützung. Auch nächstes Jahr wird es eine Lokalnacht geben. Die Leute 
und Bands haben gleichermaßen viel Spaß und sind alle begeistert. Unsere Lokalnacht ist 
auch ein Aushängeschild für die Stadt Neuenstein. Also auf ein Neues. Den Termin am 29. 
September 2012 schon mal in den Kalendern notieren!
Quelle TSV-Homepage

Heinrich Brehm / Rainer Gaukel

Mittagstisch
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Rücktritt vom Rückblick

Kein Jahresrückblick mehr im Durchblicker

Seit vielen Durchblicker-Ausgaben wurde im Durchblicker rückblickend auf das jeweils ver-
gangene Sportjahr geschaut. Die mühevolle redaktionelle Kleinarbeit, mal ausführlicher, mal 
im Stenogrammstil, gehört ab sofort der Vergangenheit an.
Die wichtigsten Höhepunkte des Sportjahrs sind im Durchblicker – meist recht ausführlich 
– beschrieben. Sämtliche Erfolge und sportliche Ereignisse sind auf der Homepage des TSV 
Neuenstein nachzulesen. Somit wäre der Rückblick eine Wiederholung dessen, was Sie 
entweder bereits im neuen stadtblatt gelesen haben oder auf der Homepage nachschauen 
können. „Blicken Sie deshalb zurück“ auf den Seiten des TSV unter www.tsvneuenstein.de.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihre Durchblicker-Redaktion
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Das Ehrenamt beim TSV Neuenstein

Jährlich engagieren sich ehrenamtlich beim TSV um die 130 Mitglieder. Mit allen Helfern bei 
Festen, Turnierfahrten, Veranstaltungen usw. wären es noch viel viel mehr.
Die 130 ehrenamtlich Tätigen sind Trainer, Übungsleiter und haben gewählte Ämter aus dem 
Hauptverein und den Abteilungen inne.

Euch allen vielen herzlichen Dank für Euren Einsatz.
Nur durch Euch kann ein Verein wie unser TSV existieren und erfolgreich sein. 

Anbei eine kleine Auflistung aller ehrenamtlich engagierten Mitglieder die bereits 25 
Jahre und länger diese Ämter ausführen:

Folgende Ehrenamtliche waren 2010 und sind heute aktiv:

Gregor Dick	 Schiedsrichter Fußball	 25 Jahre
Max Cyron	 Vereinsrat	 26 Jahre
Silvia Bürk	 1. Vorsitzende und Übungsleiterin Gymnastik	 27 Jahre
Rudolf Fehrenbach	 Fußball	 27 Jahre
Petra Mössner	 Kassiererin Turnen	 27 Jahre
Gottlob Augst	 Schiedsrichter Fußball	 30 Jahre
Werner Kraft	 Tischtennis	 30 Jahre
Walter Schürmann	 Seniorenvertreter	 30 Jahre
Werner Fehrenbach	 Trainer Fußball	 31 Jahre
Dieter Gebert	 Trainer Fußball	 34 Jahre
Rainer Gaukel	 Öffentlichkeitsreferent, Trainer Fußball	 35 Jahre
Michael Carle	 Abteilungsleiter Ski	 36 Jahre
Walter Ehrhardt	 Übungsleiter Geräteturnen	 36 Jahre
Hellmuth Pawlenka	 Ausschuss Ski	 38 Jahre
Hans-Rudolf Rupp	 Trainer Fußball	 39 Jahre
Eberhard Lochmann	 Übungsleiter Männerturnen	 42 Jahre
Hannelore May	 Übungsleiterin Frauengymnastik	 42 Jahre
Hartmut Specht	 Stellv. Abteilungsleiter Ski	 43 Jahre

Ist doch toll, oder?

An Euch alle meinen Dank, Respekt, Anerkennung und Bewunderung. Ich hoffe, dass viele 
noch einige Jahre weitermachen - für den TSV.

Ihre / Eure Vorsitzende
Silvia Bürk
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Fortsetzung mit Teil 2 

Wussten Sie schon ...

... dass der Stadtlauf des TSV Neuenstein ein genehmigter 
Volkslauf nach DLV-Statuten ist. Der Neuensteiner Stadtlauf ist 
nicht nur ein Wertungslauf des Hohenlohe LaufCups, sondern 
auch ein registrierter Lauf. Der Lauf wird zum einen beim 
Landratsamt genehmigt (das ist alles andere als kostenlos) 
und zum anderen beim WLV bzw. DLV in deren Laufkalender 
eingetragen. Die Genehmigung hierzu muss immer im Jahr 
zuvor erfolgen. Somit ist der 14. Neuensteiner Stadtlauf bereits 
genehmigt und erscheint in den Laufkalendern des Deutschen Leichtathletikverbands (DLV) 
und des Württ. Leichtathletikverbands (WLV) unter www.wlv-sport.de.

… dass die Juniorenfußballseiten des TSV Neuenstein neuerdings von Laura Krebs gepflegt 
werden. Laura wird damit ein „Loch stopfen“, das es seither bei der Juniorenfußballabtei-
lung gab. Zwar wurden alle Ergebnisse und Berichte der einzelnen Spiele immer im neuen 
stadtblatt veröffentlicht, meist aber gar nicht oder nur sporadisch auf der Homepage der 
Fußballer. Während Roland Karle sich um die Informationen im Mühlenkurier kümmert, wird 
künftig Laura die Homepage mit den aktuellsten Infos zum Juniorenfußball auf dem aktuells-
ten Stand halten.
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Monika Oettinger
Heilpraktikerin

Eschelbacher Straße 46

74632 Neuenstein
Tel.: 07942 - 947 938

www.praxis-oettinger.de

Gelenk-und Wirbeltherapie nach Dorn

Breuß-Wirbelsäulenmassage

Schröpfen, Bachblüten, CQM

Schüßler-Salze, Reiki, Germanische

Konfliktanamnese, Klinische Hypnose

Tai Chi Chuan, Qigong
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Wir gratulieren ganz herzlich

Jubilare unter unseren Mitgliedern im Jahr 2011
Herzlichen Glückwunsch an alle TSV-Geburtstagskinder ab 70 Jahre.

Zum 70. Geburtstag
	 Walter Klein am 6. Januar
	 Peter Sperlich am 1. März
	 Annemarie Giebler am 9. April
	 Erika Oettinger am 8. Juni
	 Christa Pawlenka am 15. August
	 Walter Reichert am 13. November
	 Heinz Petraschka am 21. November
	 Konrad Hofer am 30. November
	 Maria Hofer am 4. Dezember

Zum 71. Geburtstag
	 Ingrid God am 21. Januar
	 Bernd Kraft am 2. März
	 Erika Geisbauer am 2. Juni
	 Gerhard Schaller am 10.Juni
	 Marianne Majer am 11. Juni
	 Helga Rampe am 22. September
	 Siglinde Scheerer am 28. September
	 Erna Eichler am 14. Oktober
	 Liselotte Klein am 11. November
	
Zum 72. Geburtstag
	 Karl-Heinz Augst am 14. Januar
	 Walter Schürmann am 26. Januar
	 Pauline Wick am 7. März
	 Erwin Giebler am 23. August
	 Fritz Stark am 5. September
	 Rosalia Tiselj am 15. September
	 Gerhard Diem am 30. Oktober
	 Theresia Harrack am 5. Dezember

Zum 73. Geburtstag
	 Inge Illig am 3. Januar
	 Waltraud Gänssler am 7. Januar
	 Anna Lets am 17. Januar
	 Josef Klancar am 7. Februar
	 Albin Tiselj am 26. Februar
	 Klaus Scheerer am 9. März
	 Anton Rampe am 29. März
	 Karl Hüftle am 27. Juni
	 Lore Böttcher am 9. November
	 Dora Hofmann am 23. Dezember	

Zum 74. Geburtstag
	 Maria Gross am 7. Januar
	 Klaus Schmidt am 11. März
	 Johann Lets am 6. Juni
	 Inge Medakovic am 18. Juli
	 Alfred Herberg am 8. August
	 Jürgen Becker am 29. August
	 Leonide Flöther am 8. Sept.
	 Hans Majer am 27. September
	 Fritz Bühlmayer am 1. Oktober
	 Josefine Hertweck am 5. Nov.	
	 Brigitte Schuh am 12. November

Zum 75. Geburtstag
	 Fritz Schuh am 10. Januar
	 Kurt Abel am 22. Juni
	 Hans Frank am 28. Juni
	 Hilde Schmidt am 24. Oktober
	 Gustav Schmidt am 10. November
	 Marianne Petraschka am 6. Dez.	
	 Paul Lauermann am 29. Dezember

Zum 76. Geburtstag
	 Karl Weitzel am 1. Februar
	 Otto Wagner am 26. Juli
	 Herbert Röger am 24. August
	 Ruth Pilz am 17. September
	
Zum 77. Geburtstag
	 Hannelore May am 8. Juni
	 Inge Cerwinka am  25. Juni
	 Hans Ihro am 2. November
	 Eberhard Lochmann am 5. Nov.

Zum 78. Geburtstag
	 Fürst Kraft 
	 zu Hohenlohe-Oehringen 
	 am 11. Januar
	 Ruth Bär am 13. Juni
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Zum 79. Geburtstag
	 Albert Schwilk am 14. Januar
	 Hans Meyer am 12. März
	 Theresia Deuer am 4. April
	 Irene Hummel am 27. April
	 Gerhard Bär am 6. Juni
	 Olga Federolf am 20. Juli
	 Irmgard Klancar am 29. August
	 Katharina Mayer am 20. September
	 Hellmuth Pawlenka am 25. September
	 Ilse Kirmayer am 6. Oktober
	 Kurt Bühler am 3. November
	 Lieselotte Specht am 9. Dezember

Zum 80. Geburtstag
	 Käthe Butz am 5. Juli

Zum 81. Geburtstag
	 Gerhard Richter am 12. Mai

Zum 82. Geburtstag
	 Maria Lutz am 27. Februar
	 Kurt Maurer am 17. September	

Falls Sie nicht wünschen, dass wir Ihren Geburtstag veröffentlichen, dann lassen Sie es uns 
bitte wissen. Wenden Sie sich hierbei vertrauensvoll an die Durchblicker-Redaktion des TSV, 
c/o Rainer Gaukel, Sophienbergstr. 49, 74632 Neuenstein, Tel. 07942/8985 oder an die TSV-
Geschäftsstelle. Wir entsprechen selbstverständlich Ihren Wünschen.

Ihre Durchblicker-Redaktion

Zum 84. Geburtstag
	 Ilse Gebert am 11. April
	 Theresia Zarbock am 31. August
	 Alfred Specht am 24. Dezember
	 Else Vidmar am 28. Dezember
	 Rosa Lapczyk am 30. Dezember

Zum 85. Geburtstag
	 Elise Greiner am 14. Juli

Zum 87. Geburtstag
	 Emilie Korn am 2. März
	 Margarete Sommer am 15. Juni

Zum 88. Geburtstag
	 Josef May am 25. August
	 Marie Zuleger am 11. November
	
Zum 89. Geburtstag
	 Herbert Kühn am 11. Januar
	
Zum 92. Geburtstag
	 Karl Wieland am 2. Dezember
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Sponsoren unterstützen TSV

Ein besonderes Dankeschön
 an unsere Sponsoren
Ein ganz herzliches Dankeschön geht an dieser Stelle wieder an unsere Sponsoren. Die 
Durchblicker-Redaktion des TSV Neuenstein bedankt sich für die große Unterstützung und 
das Engagement unserer Sponsoren-Partner.
Schön, dass sie als Werbepartner in dieser Ausgabe uns Ihr Vertrauen entgegen gebracht 
haben. Wir wissen dies zu schätzen und danken dafür.

Liebe Leser, liebe Mitglieder des TSV Neuenstein,
bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen und Aufträgen unsere Werbepartner!

Für die Redaktion
Rainer Gaukel

Wir informieren

Wichtige TSV-Termine 2012
14. und 21. Januar	 TSV-Jahresfeiern
		  Stadthalle Lindenstraße

12. Februar	 Kinderfasching (Veranstalter: TSV und „JuBo“)
		  Alte Turnhalle

30. März	 TSV-Hauptversammlung
		  Sportheim

23. Juni		  14. Neuensteiner Stadtlauf – Wertungslauf HLC
		
7. bis 9. September	 Fußball – 7. EnBW JuniorenCup
		  Sportplätze Breitwiesen

29. September	 7. Neuensteiner Lokalnacht
		  Neuensteiner Lokalitäten

4. November	 TSV Kinder-Turn-Welt
		  Sporthalle Lindenstraße

Weitere Termine, auch die der TSV-Abteilungen,  finden Sie auf der Homepage des TSV Neu-
enstein unter  www.tsvneuenstein.de/termine.htm oder im Veranstaltungskalender der Stadt 
Neuenstein unter www.neuenstein.de/veranstaltungen.html.
Bitte beachten Sie zusätzlich die Ankündigungen in den örtlichen Medien.
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Ein paar Worte zum Schluss…
Liebe Leserinnen und Leser,
gerne nutze ich hier die Gelegenheit mich als TSV-Öffentlichkeits-
referent in spe vorzustellen. Erst seit Oktober 2010 wohne ich hier 
in Neuenstein. Im Dezember wussten schon alle von meinem 
Umzug von Pfedelbach nach Neuenstein. „Heinrich Brehm aus 
Neuenstein ging zum Langlaufen“, vom Schlosspark über das TSV-
Sportgelände und die Bernhardtsmühle nach Öhringen, so stand 
es in einem Interview der Hohenloher Zeitung. Mancher kam ins 
Grübeln: Heinrich Brehm? Kenn ich nicht, der auf dem Bild ist doch 
der Beppo Brehm. So ist es halt, nach 40 Jahren in Öhringen und Pfedelbach wurde aus 
HB der BB.
Wie hat es dich denn nach Neuenstein verschlagen? So wurde ich danach oft gefragt. 
Die Antwort ist ganz einfach. Nach monatelanger vergeblicher Suche nach einer geeig-
neten Wohnung wurde mir eine in Neuensteins Stadtmitte angeboten. Ich dachte, na 
ja, schaust sie mal an, und auch die Stadt. Mein letzter Besuch war schon eine Weile 
her. Fuhr am Schloss, dem imposantesten Bauwerk Neuensteins vorbei, dann weiter 
zur evangelischen Stadtkirche und rein in die Schlossstraße. Aber Hallo, was war denn 
hier passiert? Alles komplett perfekt saniert, Freiflächen vor der Kirche und dem Rathaus 
super umgestaltet, da lässt es sich doch gut leben! So genieße ich täglich, aus dem Haus 
kommend, den Paradeblick die Schlossstrasse runter auf das schöne Rathaus.
Nicht  so geschichtsträchtig war mein erster Wohnort Rosengarten-Westheim. Meine 8 
Geschwister hatten mit Sport überhaupt nichts am Hut. Alles wurde mir in die Wiege 
gelegt. So spielte ich Fußball beim SVW, zog im Alter von 20 Jahren nach Pfedelbach und 
kickte dort noch ein paar Jahre beim dortigen TSV. Anschließend noch viele Jahre auf 
Gerümpelturnieren. Damals dauerten diese Turniere noch eine ganze Woche. Ich erin-
nere mich noch genau an das in Neuenstein, da war schwer was los…Vom Tennisboom 
erfasst, spielte ich dann 20 Jahre aktiv beim TC Pfedelbach, die allerersten Stunden aller-
dings verbrachte ich auf der Anlage in Neuenstein. Bei soviel Sportbegeisterung wächst 
man unausweichlich auch ins Ehrenamt, bereits dort schrieb ich so manche Berichte, 
pflegte die Internetseite des Vereins und war in verschiedenen Ämtern aktiv. 
In einem etwas fortgeschrittenen Alter lässt man es sportlich „ruhiger“ angehen, spielt 
Tennis just for fun, fährt Fahrrad und treibt Wintersport. Nach Teilschließung des Stand-
ortes Backnang von meinem Arbeitgebers Ericsson hatte ich auch noch Zeit für ande-
re Dinge. So las ich zufällig an Ostern 2011 im neuen stadtblatt von der Suche nach 
einem TSV-Öffentlichkeitsreferenten. Ich dachte sofort: Das wär´s doch! Und dann ging 
alles sehr schnell. In den TSV eingetreten und an die Arbeit gemacht. Das war schon 
ein mächtiger Schritt von dem kleinen Tennisverein mit ca. 100 Mitgliedern zum gro-
ßen Traditionsverein TSV Neuenstein, der ein hervorragendes Sportprogramm für alle 
Altersklassen anbietet, ein innovativer, moderner und erfolgreicher Verein ist. Nicht nur 
auf den jährlich wiederkehrenden Festen ist was los – im  TSV ist das ganze Jahr über 
was geboten, da gibt es für den Öffentlichkeitsreferenten immer was zu tun. Besonderen 
Dank geht an den langjährigen Referenten Rainer Gaukel, der mit sehr viel Engagement 
dieses Amt ausgeführt hatte und immer das Maß der Dinge bleiben wird. Schön dass er 
als TSV-Urgestein auch weiterhin für den Durchblicker verantwortlich bleibt und wir stolz 
unsere Vereinszeitung präsentieren können. 
Ein großes Dankeschön geht auch an alle Sponsoren für ihre Unterstützung. 

Kommen Sie zum TSV – und bleiben Sie dabei!

Heinrich Brehm
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